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Abschiedsgottesdienst von Pfr. Aschoff am 10. März um 16 Uhr
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Geistliches Wort

Liebe Leserinnen und Leser,

in meinem letzten Geistlichen Wort möchte ich noch ein­
mal unser Gemeindemotto bedenken:

Mit(einander) Zuversicht leben!

Für mich steckt da zuerst die Hoffnung des Glaubens drin: 
„Mit Zuversicht leben!“. Durch den Glauben an Jesus Chris­
tus kann ich getrost in die Zukunft blicken und zuversicht­
lich leben. Warum das? Weil ich weiß, dass Gott an unserer 
Seite ist, der uns liebt und annimmt, so wie wir sind. Dieser 
Gott hat alles für uns getan, uns nicht nur das Leben ge­
schenkt, sondern er sorgt auch dafür, dass wir trotz aller 
Unzulänglichkeiten und Fehler, immer wieder neu anfangen können. Er gibt uns nicht auf 
und es gibt bei ihm kein zu spät.

Ein solcher Glaube trägt durchs Leben. Ich muss nicht verzweifeln, wenn Lebensträume 
platzen. Ich kann auch schwere Erfahrungen ertragen, weil ich sie nicht alleine tragen 
muss. Gott gibt mir Kraft und stellt mir auch andere Menschen an die Seite. 
Daher „Miteinander Zuversicht leben“!

Ich habe unsere Gemeinde als eine sehr hilfsbereite und offene Gemeinde erlebt, in der es 
oft sehr familiär zugeht. Wir haben versucht, füreinander da zu sein und Menschen mit­
einander zu verbinden: jung und alt, Singles und Familien, verschiedene Gottesdienstge­
meinden in unseren unterschiedlichen Kirchen, ökumenisch offen, so dass sich auch Men­
schen aus anderen Konfessionen bei uns wohlfühlen. Durch unsere Kindergärten wurden 
dabei auch Menschen anderer Religionen angesprochen und waren gerne mit dabei.

Gerade Gemeindereisen, Seniorenfahrten, Jugendfreizeiten, Gemeindewanderungen 
oder Gemeindewochenenden brachten uns einander näher. Wir haben Zeit miteinander 
verbracht und uns viel besser kennengelernt. Wir haben unseren Glauben miteinander 
gelebt und dabei voneinander gelernt. So wird Glaube ansteckend, wenn wir hören und 
sehen, was andere trägt und hält in ihrem Leben, denn das stärkt auch unseren Glauben 
und unsere Zuversicht.

Ich bin dankbar für die Jahre, die ich mit Ihnen in dieser Gemeinde leben durfte. Es ist 
eine wundervolle Zeit gewesen, auch wenn es Höhen und Tiefen gab, aber diese wurden 
miteinander durchlebt und erfahren. Auch wenn unser Dienst in der Kirche nun bald 
woanders weitergehen wird, wissen wir doch mit Sicherheit, dass Jesus mit seinem Se­
gen auf dieser Gemeinde bleiben wird.
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Geistliches Wort

So möchte ich Sie noch einmal dazu ermutigen, Ihren Glauben miteinander zu teilen und 
Ihre Zuversicht miteinander zu leben!

Ihr Pfarrer Christian Aschoff

Entpflichtung von Pfr. Christian Aschoff
Abschiedsgottesdienst in der Pfarrkirche St. Johannis
Am 10. März um 16 Uhr findet der Abschiedsgottesdienst von Pfarrer Christian Aschoff 
in der Pfarrkirche St. Johannis statt.
Dekan Jürgen Hacker wird die Entpflichtung vornehmen und im Anschluss an den Got­
tesdienst sind alle ins Neue Gemeindehaus zum Empfang eingeladen.

Tagesausflug mit dem Bus zur Dekanseinführung
Am 5. Mai um 14 Uhr wird Christian Aschoff als neuer Dekan in der Stadtkirche in Gun­
zenhausen eingeführt. Wer bei diesem Ereignis dabei sein will, kann sich zu einem Ge­
meindeausflug mit dem Bus im Pfarramt anmelden. Der Bus startet um 9 Uhr am Neuen 
Gemeindehaus und fährt zunächst zum Altmühlsee, wo ein gemeinsames Mittagessen 
möglich ist. Danach geht es zum Gottesdienst mit dem Bus in die Altstadt. Nach dem 
Gottesdienst findet noch ein Empfang statt und anschließend fahren wir wieder zurück 
nach Bayreuth.

Pfr. Aschoff überreichte Herrn 
Erich Wich für 65 Jahre treuen 
Bläserdienst eine Ehrenurkunde
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Abschied von Pfr. Christian Aschoff

Liebe Gemeinde,
nach nun genau 19 Jahren auf der 1. Pfarrstelle St. Johannis werde ich, Christian Aschoff, 
zum 1. Mai eine neue Stelle als Dekan und 1. Pfarrer von Gunzenhausen antreten.
Als wir als noch junges Ehepaar mit ihren zwei Kindern (eines noch ungeboren) am 1. 
Mai 2005 im Festgottesdienst von Dekan Hans Peetz eingeführt worden waren, teilten 
wir uns die erste Pfarrstelle noch miteinander. 
Nach kurzer Eingewöhnung, die Gemeinde war 
vor allem meiner Frau durch ihr Vikariat ja be­
reits vertraut, setzen wir 2006 unsere ersten 
Akzente: eine Gemeindereise nach Israel und 
eine Jugendfahrt nach Bornholm, aus der eine 
neue Jugendgruppe hervorging. Vor allem die 
Jugendarbeit machte in den ersten Jahren einen 
großen Schwerpunkt aus und dabei besonders 
die Jugendfahrten: 2007 gab es eine Londonrei­
se, 2008 ging es nach Irland (mit knapp 80 Teil­
nehmenden) und 2010 folgte eine Italienreise.

Gemeindeaufbau ganz praktisch
Ich war aber auch als „Baumeister“ sehr gefragt, 
da einige angedachte Projekte umgesetzt wer­
den mussten.
So war die Umgestaltung der Friedhofskapelle mit den Nebenräumen meine erste, zeit­
intensive Aufgabe, dann folgte die Renovierung der Fresken im Chorraum der Pfarrkirche 
St. Johannis, die Generalsanierung des Kindergartens St. Johannis und andere Projekte, 

bei denen ich viel Unterstützung hat­
te, wie die Orgelerweiterung in der 
Magdalenenkirche, der Neubau des 
Glockenstuhls und die Erneuerung 
der Kuppel der Magdalenenkirche.
Das Bauprojekt, das uns ein großes 
Anliegen war, war der Bau eines Neu­
en Gemeindehauses. Erste Planungen 
wurden 2012 konkret bis hin zur Ein­
weihung an Erntedank 2017.
Bereits 2022 waren auch durch die 
große Spendenbereitschaft der Ge­
meinde sämtlich Schulden beglichen, 

was verdeutlicht, dass unser Anliegen eine breite Unterstützung aus der Gemeinde er­
fuhr. In den Coronajahren wäre einiges an Gemeindearbeit weniger möglich gewesen 
ohne dieses neue Gemeindehaus. 
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Abschied von Pfr. Christian Aschoff

Gemeindeaufbau auch geistlich
Neben dem Bauen war mir auch der Aufbau der Gemeinde wichtig. Immer wieder wur­
den Glaubenskurse veranstaltet nach verschie­
denen Konzepten. Menschen wieder neu anzu­
sprechen auf den Glauben war und ist mir wich­
tig. Dabei gehört für mich auch die volkskirch­
liche Vielfalt dazu. Menschen mit ganz unter­
schiedlichen Gottesdiensten anzusprechen, mit 
den traditionellen Gottesdiensten, den beson­
deren Formaten wie „Fest im Leben“, dem „VIP-
Service“, dem Jugendgottesdienst „Freech“, 
Waldweihnachten, fränkischer Weihnacht, Kin­
dergartengottesdiensten, Krabbelgottesdiens­
ten mit dem Aquariumteam und der Osternacht, 

die ich für St. Johannis neu konzipierte, war 
mir eine große Freude.
Dabei sind mir auch die Kindergärten der Kir­
chengemeinde immer wichtig gewesen. Schon 
auf meiner früheren Stelle hatte ich zwei Kin­
dergärten verwaltet und mich in die Thematik 
eingearbeitet. Die Arbeit ist in unserer Ge­
meinde in diesen Jahren stark gewachsen und 
so sind aus 15 Mitarbeitenden inzwischen 50 
geworden und aus 5 Gruppen in zwei Einrich­
tungen nun bald 10 Gruppen (die 3. Hortgrup­

pe startet im neuen Kindergartenjahr).
Hier hat sich allerdings gezeigt, dass dieses Wachstum auch seine Probleme mit sich 
bringt. Künftig werden nur noch 1,5 Pfarrstellen der Gemeinde zur Verfügung stehen 
und so wird deutlich, dass es den 
Nachfolgern nicht mehr möglich sein 
wird, die Verwaltung der Kitas selbst 
zu leisten. Der Kirchenvorstand be­
müht sich seit einigen Monaten dafür 
eine gute Lösung zu finden.

Engagement über die Gemeinde 
hinaus
Seit 2010 war ich zudem als stellver­
tretender Dekan zusammen mit Pfrin. 
Christine Schlör von Dekan Hans Peetz in unserer Pfarrkirche St. Johannis eingeführt 
und mir zum Ausgleich dafür der Schulunterricht teilweise erlassen worden. Auch in der 
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Abschied von Pfr. Christian Aschoff

Gesamtkirchengemeinde übernahm 
ich als gewählter stellvertretender 
Vorsitzender viel Verantwortung. Als 
Dekan Peetz die Stelle wechselte, 
musste die Vakanzzeit überbrückt 
werden und die Leitung der Gesamt­
kirchengemeinde fiel mir zu.

Als der neue Dekanatsbezirk Bay­
reuth-Bad Berneck aus den beiden 

alten Dekanatsbezirken hervorging, versuchte ich diesen Prozess mit zu begleiten und 
wurde auch vom neuen Dekan Jürgen Hacker wieder zum Stellvertreter gemacht.

Viele Beurteilungen, Einführungen und Verabschiedungen, Termine mit der Stadt, dem 
Landkreis und dem Bezirk fallen in diese 
Jahre. Im Kirchenkreis war ich zuletzt 
Sprecher aller stellvertretenden Dekane 
und bereitete die jährliche bayernweite 
Konferenz mit vor. 

Die Vielfalt der Aufgaben machte meine 
Arbeit immer wieder spannend und he­
rausfordernd. Belastend war für mich 
aber auch immer wieder, dass ich nicht 
allen Aufgaben genügend Zeit widmen 
konnte. Manches musste auch unerledigt bleiben oder mancher Besuch konnte nicht 
mehr geschafft werden. Sicher habe ich hier auch manches Gemeindeglied enttäuscht, 
was mir leid tut, denn ich habe stets offene Türen vorgefunden und wurde bei meinen 

Besuchen immer mit großen Freund­
lichkeit empfangen.

Für diese großartige Gemeinde bin ich 
dankbar, die mir nicht die Türen zu ih­
ren Häusern, sondern oftmals auch zu 
ihren Herzen geöffnet hat. So fällt uns 
als Familie der Abschied sehr schwer 
und wir tragen die Gemeinde weiter in 
unserem Herzen!

Ihr Pfr. Christian Aschoff mit Uschi, 
Alexander und David!
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Kinderchor der Kirchengemeinde

Kurz vor den Weihnachtsgottes­
diensten 2023 entstand der Kin­
derchor der Kirchengemeinde. Er 
ist der jüngste Chor der Gemein­
de (in mehrfacher Hinsicht) und 
ist aus der Schulchorarbeit von 
Susanne Heink entstanden, die 
diesen Chor jetzt auch leitet. 

Aktuell singen rund 60 Kinder im 
Alter von 8-11 Jahren im Kinder­
chor, der jeden Donnerstag von 16:15 Uhr – 17:15 Uhr in der Magdalenenkirche probt.

Nach den Krippenspielen in den 
beiden Familiengottesdiensten an 
Weihnachten, sind schon weitere 
Auftritte und Projekte für dieses 
Jahr in Planung. 

Besonderheit: Auch die ehema­
ligen Chorkinder, die aus dem 
Kinderchoralter herausgewachsen 
sind, sind immer wieder zu Pro­

jekten eingeladen. So fand bereits letztes Jahr ein Benefizkonzert in der Friedenskirche 
statt (damals noch als Schulchor), bei dem fast 100 Kinder auf der Bühne ein mitrei­
ßendes und tolles Konzert boten. 

Wer Interesse an dem Projektchor der Älteren hat, kann sich unter folgender Nummer an 
Susanne Heink (0178/3505523) wenden, um über aktuelle Projekte oder Proben infor­
miert zu werden. 
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Unsere Konfirmandinnen und Konfirmanden

Gottesdienst 1 am 7. April 2024 / Gottesdienst 2 am 14. April 2024 jeweils 9:30 Uhr

Ahne Nikolina
Seulbitz

Fischer Louisa
Weidenberg

Launert Theresa
Oberkonnersreuth

Scheerbaum Melissa
Aichig-Grunau

Anders Jona
Oberkonnersreuth

Götz Felicitas
Seulbitz

Melcher Melissa
Wolfsbach

Schmid Anna-Lena
Aichig

Beher Amy
Wolfsbach

Hafner Julia
Eichelberg

Mündel Jennifer
Oberkonnersreuth

Beher Malte
Wolfsbach

H. Meleena
Immenreuth

Schaller Carina
Ützdorf

Schmid Franz-Julius
Meyernreuth
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Unsere Konfirmandinnen und Konfirmanden

Gottesdienst 1 am 7. April 2024 / Gottesdienst 2 am 14. April 2024 jeweils 9:30 Uhr

Berger Jona
Wolfsbach

Hübner Charlotte
St. Johannis

Pellert Felix
Seulbitz

Voit Marie
Eichelberg

Wittauer Leopold
Seulbitz

Brunner Ayden
Emtmannsberg

Körber Lucas
Wolfsbach

Pellert Jonas
Seulbitz

Buchwald Kim
Aichig

Kurz Nele
St. Johannis

Reim Elias
Wolfsbach

Buchwald Tim
Aichig

Langmeier Charlotte
Laineck

Tavernier Ben-Louis
St. Johannis
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und Hort

Die Knallfrösche – Kinderhort St. Johannis
Ziegelleite 15 · 95448 Bayreuth · Tel.: 0921 7998022
E-Mail: Kita.stjohannis@elkb.de

Abschied von unserem tollen Chef!
Im Leben gibt es immer mal wieder Verabschiedungen, die einem schwer fallen. Dazu 
gehört nun auch leider der Abschied von „unserem“ tollen Chef, Pfarrer Christian 
Aschoff. Ein Chef wie man ihn sich nur wünschen kann. Immer ein offenes Ohr für die 
Kinder und auch für uns vom Team, mit anerkennenden Worten und Lob für unsere 
Arbeit und immer mit viel Herz und Engagement bei der Sache.

Wir danken Ihnen für die angenehme Zusammenarbeit der vergangenen  
sage und schreibe 19 Jahre!

Für Ihren weiteren Lebensweg wünschen wir alles erdenklich Gute, sowie Kraft und 
gutes Gelingen für ihre neue Aufgabe als Dekan.

Für Sie und Ihre Familie alles Liebe und Gottes Segen!
Ihr „Kanzer“-Kindergarten Team
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Kindergarten St. Johannis

	A	 Die Aschoff’s –  
		  eine schrecklich nette Familie
	B	 Vor 19 Jahren aus Bad Steben  
		  in Kanz angekommen
	C	 Chef Christian
	D	 David und Alexander, zwei tolle  
		  ehemalige Kindergarten-Jungs
	E	 Einfach spitze – das Ihr bei uns wart!
	F	 Auch an Feiertagen im Einsatz
	G	 Gelassen
	H	 Hilfsbereit
	I	 Immer da, wenn man ihn braucht
	J	 Jeder mag Ihn
	K	 Kindergarten - sein Herz  
		  schlägt dafür
	L	 Loyal und niemals laut
	M	 Mitfühlend und motivierend
	N	 Nahe an der Gemeinde

	O	 Immer ein offenes Ohr
	P	 Immer eine Powerpointpräsentation  
		  zur Hand 
	Q	 Quadratisch praktisch gut -  
		  mit Exeltabellen
	R	 Respektvoll und Redegewandt
	S	 Sympatisch
	T	 Technisch begabt und  
		  theologisch fundiert
	U	 nicht ganz Unfallfrei geblieben  
		  (Fahrt in den Teich)
	V	 Vermissen Sie jetzt schon
	W	 Immer Willkommen im  
		  KanzerKindergarten
	X	 Es gibt nix was es nicht gibt
	Y	 Yes, he can!
	Z	 Zaubert immer eine Lösung  
		  aus dem Hut

Neues aus dem Hort …
Dank der großartigen Unterstützung der Eltern, konnten wir Anfang Januar endlich un­
sere neuen Räume beziehen.
Die Hortkinder haben somit gleich am ersten Schultag, nach den Winterferien, den wun­
derschönen Hort für sich erobert.
Wir freuen uns sehr und fühlen uns alle pudelwohl.
Und was sagen die Horties dazu?
,,schön, cool, superschön, gut, toll, wir spielen hier sehr gerne, ganz anders als der alte 
Hort, schön groß …!“
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Die Vorschulkinder und ihre Erzieherinnen ver­
sammelten sich pünktlich zur Abfahrt, um Starthilfe 
zu geben und wünschten den Fahrern, mit unserem 
Kindergartenvater Florian Hagen, eine gute Reise. 
Der LKW gestellt von der Spedition Steinbach war 
komplett gefüllt mit Paketen und Spenden für die 
Caritas Organisation in Petrosani.

Ein vorweihnachtliches Highlight für die Kinder war wie jedes Jahr 
der Nikolausbesuch am 6. Dezember. Lange und mit viel Vorfreude 
hatten sich die Kinder mit Liedern, Gedichten 
und Fingerspielen da­
rauf vorbereitet. 
Eine Weihnachtsplätz­
chen Back-Aktion mit 
Eltern gab es in diesem 
Jahr in allen Gruppen. 

Den Abschluss des Kalenderjahres im Windrad bildete 
ein bunt ausgeschmückter Weihnachtsgottesdienst, zu 

welchem jede 
der 5 Gruppen 
des Kinder­ hauses seinen Beitrag leistete. Vom 
Krippenspiel (Vorschulkinder), über einen Engelstanz 
(Robben) und zwei Liedbeiträgen (Füchse und Schnee­
hasen) war alles dabei. Felix Prechtel, der Jugendrefe­
rent, erzählte den Windradkindern anschaulich eine 
Weihnachtsgeschichte.

Der Neujahresauftakt 
im Kinderhaus ist, wie in jedem jedes Jahr die Christbaum­

sammelaktion in Zusammenarbeit mit dem Elternbeirat, sowie 
den Landwirten aus der aktuellen Elternschaft. Mit Traktoren 
und fleißigen Helfern wurden die Christbäume eingesammelt. 
Der Erlös kommt den Kindern des Kinderhauses direkt zu Gute.

Kinderhaus Windrad

Weihnachts- und Winter-
Rückblick Kinderhaus Windrad
Gute Fahrt! 
Auch in diesem Jahr wurden von den Windradkindern 
und ihren Eltern wieder fleißig Weihnachtspakete für 
die Kinder in Rumänien (Petrosani) 
gepackt. 
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Kinderhaus Windrad

Eine besonders kulinarische Aktion bildete den Abschluss einer Fortbil­
dungsreihe zur Ernährungsbildung mit dem Ziel, eine regionale, ökolo­
gische und gesunde Ernährung in Kindertagesstätten zu verankern.
Die Gesundheitsexpertin Alica Stretz, die das Kinderhaus bereits seit 
einem Jahr betreut, gestaltete Anfang Februar mit Jenny, Lili und Mar­
tina eine Eltern-Kind-Aktion am Nachmittag. 

Die Kinder bereiteten für sich und ihre Eltern 
ein kleines Menü zu.  Es gab Ofengemüse, 
Kräuterdip und Bananeneis. Während die Kin­
der fleißig kochten, bekamen die Eltern einen 
Film zum Thema „Zucker in Lebensmitteln“ 
gezeigt. Nach der anschließenden Diskussionsrunde servierten die 
Kinder ihren Eltern das Abendessen, welches dann gemeinsam an ei­
ner großen Tafel eingenommen wurde. Allen großen und kleinen Mit­
wirkenden und Teilnehmenden hat das Abendessen sehr gut ge­
schmeckt. Das Projekt war ein voller Erfolg. 

Mit großen Schritten geht es nun in die bunte Faschingszeit. 
Geplant ist eine große Faschingsparty am Rosenmontag mit 
Spiel und Spaß, einem lustigen Theaterstück, und einem leckeren 
Buffet für alle Kinder im Haupthaus. 

Den krönenden Abschluss bil­
det wieder der Auftritt der 
Kindergarde der Faschingsge­
sellschaft Schwarz-Weiß mit 
Tanzmariechen am Faschings­
dienstag.  

Einige unsere Windradkinder 
tanzen mittlerweile auch in der Garde.

Von Frau Heidrun Erlwein haben wir 45!! wun­
derschön gestaltete, selbstgehäkelte Puppen 
geschenkt bekommen. Die Kinder sind begeis­
tert und freuen sich täglich auf das Spiel mit 
den „Kunstwerken“.
Ein herzliches Dankeschön an die „Puppen­
mutter“ Heidrun Erlwein!

Heike Steinlein
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Konzert Gospelchor Rainbow Bayreuth

Der Gospelchor Rainbow Bayreuth und seine Begleitband 
(Percussion, Bass und Saxophon) freuen sich, endlich ein 
Frühjahrskonzert unter der neuen Leitung von Uli 
Strömsdörfer in der Kirche St. Johannis geben zu kön­
nen. Das diesjährige Motto lautet „Come let us sing!“ 
und verspricht einen bunten Mix aus altbekannten, 
aufgepeppten Gospels, gefühlvollen Spirituals und be­
liebten Popsongs. Selbstverständlich gibt es auch neu 
einstudierte Songs im Repertoire des 24-köpfigen 
Chores, der mit viel Herzblut, Schwung und neu dazu­
gewonnenen Sängerinnen und Sängern am Start ist. 

Sonntag, 24. März 2024 um 17:00 Uhr
Evangelische Kirche St. Johannis, Altentrebgastplatz 4, Bayreuth

Gemeindewanderung
Sonntag, 28. April in Weidenberg
Der Gemeinde-Förderverein lädt zu 
einer gemeinsamen Wanderung nach 
Weidenberg und in der Umgebung der 
Gänskopfhütte ein.

•	 Wir starten mit einer Besichtigung 
und kurzer Kirchenführung der 
Markgrafenkirche St. Michael in Weidenberg.

•	 Dann fahren wir zum Wanderparkplatz der Gänskopfhütte oberhalb von Eckartsreuth 
(Fahrzeit ca. 10 min).

•	 Von dort aus laufen wir eine Rundstrecke von ca.7 km (ca. 2 Stunden), 
es gäbe auch die Möglichkeit eine kürzere Strecke zu laufen.

•	 Zum Abschluss werden wir, hoffentlich bei schönem Wetter, in oder an der 
Gänskopfhütte einkehren. Dann laufen wir noch 30 min zurück zum Parkplatz.

Treffpunkt ist Sonntag, 28. April um 12:45 Uhr am Neuen Gemeindehaus in St. Johannis.
Wir werden ggf. Fahrgemeinschaften bilden und gemeinsam losfahren.
(daheim sind wir wieder um ca. 18:15 Uhr)
Anmeldung bitte bei Wolfgang Popp (0921 980256 / poppi62@web.de ) oder 
im Pfarramt (0921 92427 / pfarramt.stjohannis.bt@elkb.de).
Bitte hinterlassen Sie Kontaktdaten, da wir bei wirklich schlechtem Wetter kurzfristig 
absagen.
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Jugendfreizeit

Auch in diesem Jahr gab es wieder eine Neujahrsfreizeit in Oberwaiz. Jugendliche aus 
drei Gemeinden: St. Johannis, St. Georgen und Christuskirche wurden von einem fitten 
Team begleitet und hatten viel Spaß.

Herzliche Einladung zur Segelfreizeit im Sommer!
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im Land der 
Pyramiden…

.

.

am MÜhlnickelweiher

CVJM AG Bayreuth, Wittelsbacherring 26, 95444 Bayreuth

.

Zeltlager für Jungen 
von 9-12 Jahren

Mo 29.07. bis Die 06.08.2024

Zeltlager für Mädchen 
von 9-12 Jahren

Fr 08.08. bis Fr 15.08.2024

Anmeldung:

Eindrücke 
vom 
Lagerleben:

Bildm
aterial: openclipart.org
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Rückblick auf das Frauenfrühstück

Wer kennt das nichts? Wir führen ein eigentlich ungezwungenes, banales Gespräch. Doch 
plötzlich fällt eine bestimmte Bemerkung, der ein oder andere fasst sie falsch auf – und 
schon ist ein handfester Streit im Gange. So hat es auch einst schon Loriot in seinem be­
liebten Sketch „Das Frühstücksei“ inszeniert: Ein Ehepaar sitzt am Frühstückstisch, es 
kommt die eigentlich harmlose Frage auf, wie lange das Ei gekocht hat, und ehe man sich 
versieht, beginnt die Frau eine Abhandlung darüber, wie lange sie stets in 
der Küche schuftet – bis alles in dem bekannten Satz gipfelt: „Ich bringe 
sie um, morgen bringe ich sie um.“ 
Ja, nur kein Streit, wer wünscht sich das nicht? Doch klappt das eigentlich 
und was können wir für unsere Beziehungen tun? Dieser Frage ging Ursula 
Opitz beim Frauenfrühstück im November letzten Jahres unter dem Titel 
„Nur kein Streit – wirklich?“ nach. Anhand der biblischen Geschichte von Kai 
und Abel und dem „Brudermord“ verdeutlichte die Referentin, dass es „Sex 
and Crime“, wohl schon immer gibt und auch schon zur Zeit des Alten 
Testamentes gegeben hat. Gestritten werden könne schließlich über vieles: über das Früh­
stücksei, über das Fernsehprogramm und über das allbekannte und obligatorische Thema 
des Ein- und Ausräumens einer Spülmaschine. Wenn Menschen miteinander reden, sei es 
eben nicht selbstverständlich, dass sie sich auch verstehen, denn der Weg vom Meinen und 
Sagen bis hin zum Hören und Verstehen sei oft schwierig und lang. Und schon entstehe aus 
der an sich klaren Sachebene ein echter Konflikt auf der Beziehungsebene. Aber: Es ist ganz 
normal – auch unter uns Christen – dass wir verschiedene Meinungen, Vorstellungen und 

Bedürfnisse haben, ist Ursula Opitz überzeugt, wichtig und hilf­
reich ist nur, dass wir Dinge ehrlich ansprechen und nicht immer 
nur auf das eigene Rechthaben beharren, um eine Eskalations­
spirale – so, wie in Loriots „Frühstücksei“ – zu vermeiden. Viel­
leicht hilft uns dabei auch die Botschaft von der Gnade und der 
Liebe Gottes: Auch, wenn wir einiges für unsere Beziehungen 
und für die Vermeidung von Streit und Konflikten tun können: 
Wir schaffen es nicht aus eigener Kraft, alle Gebote zu halten, 

doch Jesus Christus rechnet das Böse nicht zu, er gibt nicht auf und bietet uns Heil und 
Heilung an. 
Zum Schluss bleibt mir noch ein herzliches Dankeschön an das ganze Team für die liebevolle 
Vorbereitung und das leckere und reichhaltige Frühstücksbuffet sowie an die Band mit 
Dorothee Fuchs, Sonja Strobel, Katharina Schick, Tabea Kohler und Dorothee Langenbücher 
für die tolle musikalische Umrahmung!
Merken Sie sich doch am besten schon mal den Termin für das nächste Frauenfrüh­
stück am 9. März mit Pfarrerin Uschi Aschoff 
vor! Eine kleine Besonderheit: Der Vortrag wird 
am Abend um 17 Uhr noch einmal wiederholt - 
und da für Frauen und Männer!
Es lohnt sich bestimmt!� Sandra Blaß-Frisch
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Frauenfrühstück

Ein Vortrag - zwei Termine !!
am Samstag, den 09. März 2024

„Wenn die Seele weint – innere Heilung ist möglich!“
Frauenfrühstück� am Abend für ALLE !!
9:00 bis 11:30 Uhr� 19:00 bis 21:30 Uhr
Kosten: 10,– €� Kosten: 15,– €

mit leckerem Essen und Trinken
IM NEUEN GEMEINDEHAUS ST. JOHANNIS

Altentrebgastplatz 7 · 95448 Bayreuth

Anmeldung:
Pfarramt St. Johannis, Tel.: 0921 92427 / E-Mail: pfarramt.stjohannis.bt@elkb.de
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Passionsandacht

Die Passionsandachten finden auch in diesem Jahr 
wieder in der Magdalenenkirche statt. Sie werden 
von einem Team um Peter Kohler gestaltet und in­
haltlich sich mit den Passionsbildern in der Pfarr­
kirche St. Johannis beschäftigen.

Folgende Themen und Bilder sind geplant:
08.03.	 Pilatus
 17.03.	 Kreuzigung (Bild mit Reiter)
22.03.	 Kreuzabnahme

Gemeindefreizeit – SAVE THE DATE
vom 07. bis 09. Juni 2024 in Altenstein

Das alles (und noch viel mehr) macht eine Gemeindefreizeit aus. Wir möchten eine 
schöne Zeit erleben mit viel Gemeinschaft, geistlichen Inputs und Impulsen für unser 
Leben. Sei Teil davon und melde Dich an! Falls Du aber nicht nur Teilnehmer sein 
möchtest, sondern bei so etwas auch gerne mitarbeitest, würden wir uns über Deine 
Meldung freuen. Wir suchen Mitarbeiter fürs Programm, für die Kinderbetreuung, für 
das Musikteam usw.

Zeit: immer Freitag um 19:30 Uhr
Ort: Magdalenenkirche
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Aus der Region

Auch in diesem Jahr gibt es einen

Tanz im Mai
Auch in diesem Jahr hat Gudrun Bessel einen  
Tanz im Mai organisiert, zu dem wir alle  
Tanzbegeisterten herzlich einladen möchten.
Am Mittwoch, den 8. Mai 2024 findet der Tanz im Mai  
im Kastaniengarten – Heinersreuth statt.
Der Einlass ist ab 19:00 Uhr und der Beginn ist auf 20:00 Uhr angesetzt. 
Karten zu 12 Euro und Infos bei Gudrun Bessel,
Oberkonnersreuther Str. 14a, 95448 Bayreuth - Tel.: 0921 511437 - g.bessel@gmx.de
Der Erlös fließt der Ev. Kirche Bayreuth St. Johannis zu. 

Liebe Gemeinde,
in unserer Region finden immer wieder gemeinsame Veranstaltungen statt.

Glaubenskurs in der Christuskirche
Nachdem schon länger kein Glaubenskurs mehr veranstaltet wurde, bietet die Christus­
kirche im Herbst am Thema Glauben interessierten Menschen den „Spur 8“-Glaubens­
kurs an. Nähere Informationen bei Pfr. Böhm, Christuskirche.

Stellenwechsel auch in Laineck
Auch in unserer Nachbargemeinde steht nun eine Vakanz an. Pfrin. Susanne Memminger 
wird mit dem neuen Landesstellenplan eine neue Aufgabe übernehmen und die Gemein­
de zum 1. Juli verlassen. Der Wechsel kommt zu einem ungünstigen Zeitpunkt, da der 
Kirchbau eines neuen Gemeindezentrums bevorsteht.
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Karfreitag, 12:00 - 15:00 Uhr, Magdalenenkirche

»Tre Ore«
Joseph Rheinberger: „Stabat Mater“ g-moll op. 138 für Chor und Orgel

Giuseppe Ramella: „Die sieben letzten Worte Christi am Kreuz“ für Sopran und Orgel 
Mary MacDonald: „O Sacred Head“ für Chor

sowie weitere Werke von Denis Bedard, Maurice Bevan u.a.

Eintritt frei, Spenden willkommen

Gemeinde-Förderverein

Der Gemeinde-Förderverein St. Johannis e.V. lädt herzlich zur 
Mitgliederversammlung am Dienstag, 26.03.24, 19:30 Uhr, 
in den alten Gemeindesaal, (Altentrebgastplatz 5, neben der 
Pfarrkirche St. Johannis) ein.
Auch Interessierte sind uns willkommen.

Folgende Tagesordnung ist vorgesehen:
1.	 Annahme der Tagesordnung
2.	Genehmigung des Protokolls der letzten Mitgliederversammlung
3.	Bericht des 1. Vorsitzenden
4.	Bericht des Schatzmeisters
5.	Bericht der Revision
6.	Entlastung der Vorstandschaft
7.	 Anträge
8.	Sonstiges

Anträge an den Gemeinde-Förderverein müssen nach § 8 Abs. 3 der Satzung mind. acht 
Tage vor der Versammlung schriftlich beim Vorstand eingereicht werden.
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Jeweils freitags 14:30 – 17:00 Uhr

im Gemeindesaal St. Johannis

Seniorennachmittage

8. März:
Bericht von der Jordanienreise,  
Pfr. Christian Aschoff

12. April:
Osterlieder und ihre Bedeutung,  
Dr. Irene Mildenberger 

10. Mai:
„Bete für ein glückliches Leben“,  
Dr. Angela Hager 

Wir freuen uns Sie mit Kaffee und Kuchen zu verwöhnen  
und zu guten Gesprächen einzuladen.  

Ihr Besucherkreis und Pfr. Christian Aschoff



23

Impressum

GEMEINDEBRIEF NR. 222 / März – April 2024
Verantwortlich und Schlussredaktion: Pfr. Christian Aschoff
Gestaltung: Enrico Popp, E-Mail: service@enricopopp.de

Adressen und Telefonnummern:
Evang.-Luth. Pfarramt St. Johannis, Altentrebgastplatz 6, 95448 Bayreuth, Tel.: 0921 92427, 
Fax: 0921 5087700, E-Mail: pfarramt@stjohannis-bayreuth.de, www.stjohannis-bayreuth.de

	Pfarramtssekretärin: Frau Anna Oesper, E-Mail: pfarramt@stjohannis-bayreuth.de

	Öffnungszeiten: Montag geschlossen, Dienstag und Freitag 9 - 12 Uhr,  
	Mittwoch und Donnerstag 15 - 18 Uhr

Bankverbindung: VR-Bank Bayreuth, IBAN: DE61 7806 0896 0006 3347 41

Evang.-Luth. Pfarrkirche St. Johannis, Altentrebgastplatz 4, 95448 Bayreuth 
	Mesner: 
	Herr Wolfgang Popp, Varellweg 14, 95448 Bayreuth, Tel. 0173 9181366

	Hausmeister St. Johannis:  
	Herr Klaus Oesper, neue Telefonnummer: 01516 8477600

Evang.-Luth. Magdalenenkirche, Magdalenenweg 1, 95448 Bayreuth 
Mesnerin: Frau Olga Sinner, Banaterweg 6, Speichersdorf, Telefon 09275 972605

Pfarrer Christian Aschoff, E-Mail: Christian.Aschoff@elkb.de
Altentrebgastplatz 6, 95448 Bayreuth, Telefon: 0921 9900534

Jugendreferent Felix Prechtel,  
E-Mail: felix.prechtel@elkb.de, mobil 0176 84945424

Kindergarten St. Johannis, Sonntagstraße 5, 95448 Bayreuth, Tel. 0921 92233,  
E-Mail: kita.stjohannis@elkb.de, Leitung: Sabine Seifert,  
Hortgruppe in der Schule, Tel. 0921 7998022

Kinderhaus Windrad, Frankenwaldstraße 12, 95448 Bayreuth, Tel. 0921 97207,  
E-Mail: kita.windrad@elkb.de, Leitung: Heike Steinlein

Vertrauensfrau des Kirchenvorstands: Frau Renate Söll, Harzstraße 4, Telefon 0921 1676927
Kantor: Herr Martin Bahr, Albert-Einstein-Ring 35c, Telefon: 0921 68691
Posaunenchor: Frau Margit Freyer, Frankenwaldstr. 73, Telefon: 0921 94123

Gemeinde-Förderverein St. Johannis,  
1. Vorsitzender: Herr Wolfgang Popp, Varellweg 14, 95448 Bayreuth, Tel. 0173 9181366 
Bankverbindung: Sparkasse Bayreuth, IBAN: DE07 7735 0110 0020 2700 39

Redaktionsschluss für den nächsten GEMEINDEBRIEF 223 (Mai – Juni 2024): 
Montag, 08.04.2024 !!!
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Wöchentlich in St. Benedikt, Odenwaldstraße 6 (außer in den Ferien):
„AQUARIUM“  Ökumenisches Treffen für Kinder bis ca. 3 Jahre und deren Eltern
- Eltern-Kind-Gruppe:	 jeweils Dienstag	 9:30 Uhr

	 Leitung: Veronika Söll (Tel. 0921 16311557), Ramona Huber

Aus den Kirchenbüchern

Wöchentlich in den Gemeindehäusern in St. Johannis (außer in den Ferien):
Gospelchor Rainbow:	 jeweils Dienstag (im Neuen Gemeindehaus)	 19:00 Uhr
Konfirmandenunterricht:	 jeweils Mittwoch (im Neuen Gemeindehaus)	 15:00 – 17:00 Uhr
	 1. Gruppe um 15:00 Uhr, 2. Gruppe um 16:00 Uhr

Posaunenchor:	 jeweils Donnerstag (im Neuen Gemeindehaus)	 19:00 Uhr 
Jungbläser:	 jeweils Mittwoch (Im Alten Gemeindehaus)	 15:00 Uhr
Ökumenische Kantorei:	 jeweils Mittwoch (im Neuen Gemeindehaus)	 19:30 Uhr

Wöchentlich in der Magdalenenkirche (außer in den Ferien):
Jungschargruppen:
- Mädchen (6 – 13 Jahre):	 jeweils Freitag	 17:00 – 18:30 Uhr

	 Leitung: Tabea Kohler (Tel. 0921 / 34770061), Ramona Tauber,   
	 Ida-Marie Schick, Ronja Woidig, Katharina Schick

- Jungen (8 – 13 Jahre):	 jeweils Freitag	 17:00 – 18:30 Uhr
	 Leitung: Alexander Langenbucher (0921 16895157), Fredrik Herbolzheimer, Tobias Popp,  
	 Johannes Haas, Julian Weiß, Fabian Kiefer und Leonard Modlinger

Jugendgruppe PTP:	 jeweils Freitag	 19:00 – 21:00 Uhr
	 Leitung: Felix Prechtel mit Team

Kindergottesdienst:	 jeden Sonntag (siehe Gottesdienstplan)	 10:30 Uhr
Gruppe I, Kindergartenalter	 (im Untergeschoss der Magdalenenkirche)
	 Leitung: Helga Herbolzheimer (Tel. 0921 92366), Kerstin Freyberger, Verena Deml, Eva + Anika Schmidt,  
	 Felicia Fritsch, Rebecca Thamm-Aibaku und Ety Kabachtschiev

Gruppe II, Schulalter	 (im Untergeschoss der Magdalenenkirche)
	 Leitung: Kathrin Schumacher (Tel. 0921 9900698), Anette Sacher, Birgit Krippner und Stefanie Zechmann

Termine

Aus Datenschutzgründen dürfen wir in der Online-Ausgabe vom Gemeindebrief  
St. Johannis die Daten aus den Kirchenbüchern nicht veröffentlichen.
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Termine
Weitere Termine: 

– Besucherkreis	 • Montag, 04.03.24, im Alten Gemeindehaus	 19:00 Uhr
		  • Montag, 08.04.24, im Alten Gemeindehaus	 19:00 Uhr
		  • Montag, 06.05.24, im Alten Gemeindehaus	 19:00 Uhr

– Seniorennachmittag	• Freitag, 08.03., im Neuen Gemeindehaus	 14:30 – 16:30 Uhr
		  • Freitag, 12.04., im Neuen Gemeindehaus	 14:30 – 16:30 Uhr
		  • Freitag, 10.05., im Neuen Gemeindehaus	 14:30 – 16:30 Uhr

– „Näh-Werkstatt“	 • jeweils Montag im Neuen Gemeindehaus	 17:30 - 21:00 Uhr
		     am 18.03. / 15.04. / 20.05. (in der Regel am 3. Montag im Monat)

		     Ansprechpartnerinnen: Renate Söll und Ursula Reichstein

– Ökumenisches	 • jeweils Freitag im Chorraum der Kirche St. Johannis	18:45 Uhr
   Abendgebet	    am 12.04. / 19.04. / 26.04. / 03.05. / 10.05. / 17.05.24
		     Das Gebet entfällt in der Fastenzeit wegen den Passionsandachten.

– Bible Art	 • am 25.03. und 29.04. in der Magdalenenkirche	 19:30 Uhr
		     Ansprechpartnerin: Veronika Söll, Tel. 0921 16311557

– Lob am Sonntag	 • am 17.03. und 21.04.24 in der Magdalenenkirche	 17:00 Uhr
		     Ansprechpartnerinnen: Usch Reichstein und Tabea Kohler

– Kirchenvorstands-	 • am 05.03.24 im Alten Gemeindehaus	 19:30 Uhr
   sitzungen	 • am 09.04.24 im Alten Gemeindehaus	 19:30 Uhr
		  • am 14.05.24 im Alten Gemeindehaus	 19:30 Uhr

– Weltgebetstag	 • am 01.03.24 in St. Johannis-Nepomuk (Laineck)	 19:30 Uhr

– Passionsandachten	 • jeweils Freitag in der Magdalenenkirche	 19:30 Uhr
		     08.03. / 15.03. / 22.03.24

Wussten Sie schon, dass ...
… sich die Orgelsanierung leider weiterhin verzögert, da die Federführung der Maßnahme 
beim staatl. Bauamt liegt und von diesem immer wieder Termine abgesagt wurden, so 
dass wir leider noch nicht viel weitergekommen sind. 
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Gottesdienste
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St. Johannis: 9:15 Uhr (wenn nicht anders angegeben) · Magdalenenkirche: 10:30 Uhr

März 2024

03.03.24	 Sonntag Okuli · Thema: Jesus nachfolgen
	 St. Johannis:	 Gottesdienst	 Pfr. Otto Guggemos
	 Magdalenenkirche:	Gottesdienst „Fest im Leben“, par. Kigo	 Pfr. Otto Guggemos

10.03.24	 Sonntag Lätare · Thema: Freude – auch im Leid
	 St. Johannis:	 16:00 Uhr Verabschiedungsgottesdienst	 Pfr. Christian Aschoff
	 anschließend Empfang im Neuen Gemeindehaus

17.03.24	 Sonntag Judika · Thema: Die Selbsthingabe Jesu
	 St. Johannis:	 Gottesdienst	 Pfrin. Uschi Aschoff und Felix Prechtel
	 Magdalenenkirche:	Gottesdienst, parallel Kigo	 Pfrin. Uschi Aschoff und Felix Prechtel
	 (jeweils mit Vorstellung der Konfirmanden in beiden Gottesdiensten)

24.03.24	 Palmsonntag · Thema: Jesus – der unscheinbare König
	 St. Johannis:	 Gottesdienst	 Pfrin.i.R. Renate Rath
	 Magdalenenkirche:	Gottesdienst, parallel Kigo 	 Pfrin.i.R. Renate Rath

28.03.24	 Gründonnerstag · Thema: Leib und Blut Christi – für dich
	 St. Johannis:	 19:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl	 Pfrin. Annemarie Ritter

29.03.24	 Karfreitag · Thema: Bis zum Tod dem Vater ergeben
	 St. Johannis:	 Gottesdienst mit Abendmahl	 Prädikant Gunter Frisch
	 Magdalenenkirche: 12:00 - 15:00 Uhr TRE ORE (mehr auf Seite 21)	 Team

31.03.24	 Ostersonntag · Thema: Christus ist auferstanden!
	 St. Johannis	 6:00 Uhr Feier der Osternacht 	 Gottesdienst-Team
	 St. Johannis:	 9:15 Uhr Festgottesdienst mit der 	 Pfr.i.R. Dieter Opitz
		  Ökumenischen Kantorei St. Johannis
	 Magdalenenkirche:	10:30 Uhr Festgottesdienst, parallel Kigo	 Pfr.i.R. Dieter Opitz

             Achtung Zeitumstellung! Eine Stunde früher aufstehen.

April 2024

01.04.24	 Ostermontag · Thema: Der Tod ist überwunden!
	 St. Johannis:	 Festgottesdienst	 Pfrin. Meister-Hechtel
	 Magdalenenkirche:	Festgottesdienst mit Posaunenchor	 Pfrin. Meister-Hechtel

06.04.24	 Beicht- und Abendmahlsgottesdienst 	 Pfrin. Uschi Aschoff und Felix Prechtel
	 St. Johannis: 16:00 Uhr für Konfirmanden (1. Sprengel), Eltern, Paten und Familie
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Gottesdienste

Abkürzung: Kigo = Kindergottesdienst 
Aktuell informieren wir Sie über unsere Website www.stjohannis-bayreuth.de

07.04.24	 Weißer Sonntag / Quasimodogeniti · Thema: Wie neugeboren!
	 St. Johannis: 9:30 Uhr Konfirmationsgottesdienst, 1. Sprengel	 Pfrin. Uschi Aschoff
	 Magdalenenkirche:	Gottesdienst, kein Kigo	 Prädikant Reinhold Jaresch

13.04.24	 Beicht- und Abendmahlsgottesdienst 	 Pfrin. Uschi Aschoff und Felix Prechtel
	 St. Johannis: 16:00 Uhr für Konfirmanden (2. Sprengel), Eltern, Paten und Familie

14.04.24	 Sonntag Misericordias Domini · Thema: Der gute Hirte!
	 St. Johannis: 9:30 Uhr Konfirmationsgottesdienst, 2. Sprengel	 Pfrin. Uschi Aschoff
	 Magdalenenkirche:	Gottesdienst, parallel Kindergottesdienst	 Pfr.i.R. Michael Thein

21.04.24	 Sonntag Jubilate · Thema: Freut euch über die neue Welt!
	 St. Johannis:	 Gottesdienst	 Pfr.i.R. Martin Bachmann
	 Magdalenenkirche:	Gottesdienst, parallel Kigo	 Pfr.i.R. Martin Bachmann

28.04.24	 Sonntag Kantate · Thema: Singt ein neues Lied!
	 St. Johannis: 9:30 Uhr Jubelkonfirmation mit Posaunenchor	 Pfrin. S. Memminger
	 Magdalenenkirche:	Gottesdienst „Fest im Leben“, par. Kigo 	 Pfrin.i.R. Renate Rath

Mai 2024

05.05.24	 Sonntag Rogate – Muttertag · Thema: Bittet – er hört euch!
	 St. Johannis:	 kein Gottesdienst
	 Magdalenenkirche:	Gottesdienst, parallel Kigo 	 N.N.
	 Busfahrt nach Gunzenhausen zur Einführung von Dekan Christian Aschoff, 
	 siehe S. 3

09.05.24	 Christi Himmelfahrt · Thema: Jesus Christus – bei uns alle Tage
	 Gottesdienst in Friedrichsthal, Beginn 10:00 Uhr	 Pfrin. Susanne Memminger
	 gemeinsamer Gottesdienst mit der Epiphaniasgemeinde Laineck

12.05.24	 Sonntag Exaudi · Thema: Warten auf den Heiligen Geist
	 St. Johannis:	 Gottesdienst	 Prädikant Gunter Frisch
	 Magdalenenkirche:	Gottesdienst mit Abendmahl, par. Kigo	 Prädikant Gunter Frisch

Geburtstagsständchen durch den Posaunenchor 
Selbstverständlich kostenlos und ohne Verpflichtung! 
Wünsche bitte 2 Wochen vorher direkt an Frau Freyer 
(0921 / 94123) richten.

http://www.stjohannis-bayreuth.de





